
Erhaltung der Qualität

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Die Berner Woche

Band (Jahr): 35 (1945)

Heft 43

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-649534

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-649534


(/('I'

Oifttllfiïf
Âufii atiro en

der Firma J. Arn-Js Sölmc in, Lyss

Zu den Industrien, welche während des
Krieges unentwegt, trotz den gewaltigen
Schwierigkeiten, für die Erhaltung der
Qualität ihrer Produkte den vollen Ein-
satz geleistet haben, gehören die Biskuits-
und Konfiseriefabriken der Firma J. Arnis
Söhne in Lyss. Nur durch eine planende
Aufbaupolitik gelang es in den Zeiten der
Mangelwirtschaft die hohe Qualität feiner
und feinster Esswaren zu erhalten. Gerade
in den letzten Jahren hat dieses Unter-
nehmen unter der initiativen Leitung sei-
ner jetzigen Inhaber eine besondere Ent-
Wicklungsperiode durchgemacht, die sich
auch äusserlich durch die Errichtung einer
aufs modernste eingerichteten, sowohl in
betriebswirtschaftlicher als auch hygieni-
scher Hinsicht mustergültigen neuen
Fabrik dokumentiert.

Den ausserordentlichen vielfältigen
Charaktermerkmalen des zu bedienenden
Marktes angepasst, ist der Betrieb selber
auf Höchstleistung in jeder Beziehung ein-
gestellt und zudem ausserordentlich viel-
seitig, und zwar ist er durchgehend so
eingerichtet, dass wahlweise im normalen
Arbeitstag oder im Schichtbetrieb ge-
arbeitet werden kann.

Besonders interessant sind die Ein-
Achtungen der neuen Fabrik, in der die
Biskuitabteilung untergebracht ist. Auf
Grund eines idealen Durchlaufsystems
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Das Stammhaus der Biskuit- und Konfiseriefabrik J. Arnis Söhne in Lyss

wird ohne jegliche Betriebsunterbrechung
die sukzessive Herstellung der verschiede-
nen Backwaren ermöglicht, wobei die Rei-
henfolge weitgehend nach dem Wärme-
bedarf im Backprozess gerichtet wird, um
den Ofen schon, während dter Anheizungs-
zeit sowie auch während seiner stufen-
weisen Abkühlung voll ausnützen zu
können.

Ein selbständiges Gebiet stellt die
Konfiserieabteilung dar, wo Weichkaramels
und andere Zuckerwaren verschiedenster
Art und Prägung hergestellt werden. Das
hauptsächlichste Rohmaterial bildet der
Zucker. Wenn auch die Einschränkungen

in der Zuteilung des Rohmaterials be-
trächtliche Umstellungen in der Herstel-
lung verursacht haben, ist es doch er-
freulich, feststellen zu. dürfen, dass die
Fabrikleitung, trotz der noch zu bewälti-
genden Schwierigkeiten, die Zukunftsaus-
sichten sehr optimistisch beurteilt. In die-
ser gesunden und zuversichtlichen Ein-
Stellung widerspiegelt sich die traditionelle
Auffassung der Gründer des Unterneh-
mens, die mit der Ortschaft Lyss in guten
und schlechten Zeiten durchgehalten
haben. Den initiativen Unternehmern ging
es immer nur darum, die Qualität zu er-
halten.

Oie neuerstellte Biskuitfabrik

i Ihrer prächtigen Lage
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?,u äsn Inäustrisn, welcks wäkrenä äes
Krieges unentwegt, trot? äsn gewaltigen
Làierigkeiìsn, kür äis Brksltung äsr
guslitât ikrsr Broäukts äsn vollen Bin-
Nk geleistet ksben, geboren äis Biskuits-
miä Bontissrieksbriksn äsr Birms .7. ànis
Sökne in B^ss. Kur äurck sins planende
à^kbsupolitik gelang es in äsn Heiken äsr
Mngelwirtsckskt äis Koks (Zuslitst keiner
uilà keinstsr Bsswsrsn ?u erkalten. Llsraäe
in à letzten äakren kst äisses Unter-
llàmen unker äsr initiativen Bsitung sei-
Mi jetzigen Inkabsr sine bssonäsrs Bnt-
«icklungspsrioäs äurckgemackt, äis sick
mck âusserlick äurck äis Brricktung einer
zuks moäernsts singsricktetsn, sowok! in
detriebswirtscksktlicker sis suck kxgieni-
scber Ilinsickt mustergültigen neuen
Isbrik dokumentiert.

Den susseroräentlicksn vieikältigen
Lkârsktsrmerkmalsn äes ?u keäiensnäsn
Usrktes angspasst, ist äsr Betrieb selber
mk köckstlsistung in zsäsr Begebung sin-
xestellt unä ?uäsm susseroräsntiick viel-
Kitig, unä ?war ist er äurckZsksnä so
ciagsricktet, ässs waklweise im normalen
àbeitstag oäsr im Lckicktbetrieb gs-
»bätet weräsn kann.

Lesonäers intsrssssnt sinä äis Bin-
«kwngen äsr neuen Bsbrik, in äsr äis
kiskuitgbtsilung untsrgebrackt ist. àk
Lwnä eines iässlsn lZurckIsuksvstsms

vc>5 Ztammkauz äsr kistcuii- unä konflZSrissadrik l. ^rniz 8otins in Ì./S5

wlrä okns jeglicke Betrisbsunterbrsckung
äis suk?sss>ive Herstellung äsr vsrsckieäs-
nen Backwaren srmöglickt, wobei äis Bei-
kenkolgs weitgskenä nsck äsrn Värms-
bsäsrk im Bsckpro?sss gsricktst wirä, um
äsn Oksn sckon wäkrenä èr ^,nksi?ungs-
?eit sowie suck wäkrenä seiner stuken-
weisen /».bküklung voll Ausnützen ?u
können.

Bin sslbstsnäigss tZebist stellt äis
Konkiserisabteilung äsr, wo Veickkaramels
unä andere Zucksrwarsn vsrsckisäsnster
àt unä Brägung ksrgestsllt weräsn. Das
ksuptsäcklickste Rokmaterisl diläst äsr
Zucker. Venn suck äis Binsckränkungsn

in äsr Zuteilung äes Bokmatsrials bs-
träcktlicke tlmstsliungsn in äsr Nsrstel-
lung vsrurssckt kabsn, ist es äock er-
kreulick, ksststsllsn ?u äürken, dass äis
Babrikleitung, trot? äsr nock ?u bswälti-
genäsn Lckwisrigksitsn, äis Zukunktssus-
sicktsn sskr optimistisck beurteilt. In äis-
ssr gesunden unä ^uvsrsicktlicksn Bin-
Stellung widerspiegelt sick äis trsäitionslle
àkkassung äsr (Zrünäsr äes Bntsrnsk-
mens, äis mit äsr Ortsckskt Bzrss in guten
unä scklecktsn Zeiten äurckgsksltsn
kabsn. Den initiativen Ilntsrnekmsrn ging
es immer nur darum, äis (Zuaktät ?u er-
kalten.
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